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Das Photo, das die nächtliche Kundgebung der MRA_(Moral Re-Arma-
MENT, Moralische Aufrüstung) 1 derüberfüllten Hollywood Bow/|l
Menschen nahmen daran te1l, mußlte INa  — abweisen Juli 1939
festgehalten hat, 1ST W1C ec1nNn Symbol tür die Bewegung- selbst. In der 1e7T6e

der Photograph nımmt den Beschauer mit auf Höhe, deren SE  —
überliegendem Hang die Amphitheater ähnliche Versammlungsstätte
1ag = verlieren sich WeEeIlt hinten 1 dunstigen Dunkel der Ebene die heller-
leuchteten Stralßenzüge der Stadt Viorne sıecht nachtschwarzen Hang
gegenüber das VON ungezählten Lichtern strahlende Stadion, Aaus dessen Miıtte
vier Lichtsäulen b1is den Himmel ringen die Atmosphäre i e1n emz1ges ;
Leuchten bringen. Vielen Menschen ist die Aaus der Oxtord-Gruppen-- Bewe-
Suns hervorgegangene MRA tatsächlich das CINZISEC Licht 4 gegenwärtigen
Dunkel. Ihre V1CLr Ideale der absoluten Ehrlichkeit, Reinheit, Selbstlosigkeit _
un Liebe, ıhnen wirklich als VICI die Nacht 11Ns Leuchten bringende
Lichtsäulen erscheinen.

AufC1INCandere Weise noch i1ST das Bild Gleichnis für dıe Bewegung. Wie
die Helle, us der die 116er Lichtsäulen aufsteigen, die Dunkelheit der Nacht
doppelt spürbar macht, daß die Grenzen der Hollywood Bow/l nıcht mehr

sehen siınd, verschwinden auch die unterscheidenden Merkmale der
MR  > Sie 1st schwer fassen. DieZahl iıhrer Anhänger istvöllig unbekannt,
da man sıch nırgends einzuschreiben, keinen Beitrag zahlen hat und 1
keinem Buch geführt wird. Ihre Lehren sind allgemeın, daß S1C jeden Men-
schen hne Unterschied der Rasse und Religion ansprechen. )Darum Wr S1LEC
V'O: Anfang schwer umkämpft. Von Protestanten gegründe nd ı Pro-
testantismus groß geworden, hat als erster C1in anglıkanischer Bıischof, Dr
Henson VIOIL Durham, S1e Stellung D Dre1 Dınge sind VIOT

allem die e der Bewegung au.  en hat Vernachlässigung der Por-
derungen, die das Christentum den Ge1ist des Menschen stellt starke
„Jugendbewegtheit y} CNZC und einse1L1ZE Auffassung des Christentums In
C1NCIN Briet dıie ‘I1ımes veröffentlicht 19 1933 nenn C die Art des
öttfentlichen Bekennens W1C der geübt wird LE1iINCN „geistlichen
Exhibition1ismus Emıil Brunner MeıinNt umgekehrt der ‚„Neuen Zürcher

Für C1Ne6 NeuUC Welt Von FPrank Buchman (320 S München 1949, Nymphen-burger Verlagsbuchhandlung. Geh
P The Group Movement. Oxford, University Press 19323 Zatiert „Documentation

catholique‘“‘ Nr 681 VO Dez 1933, 11131145
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vom 9 sem 1nZie1 1935 daß gerade
hristli Charakter Durchbruch habesich doch auch

Christus völlig preisgegeben ZUTE Rettung der Welt Karl Barthhingegen
sagt SC1INCXK gewohnten Schärfe, daß ‚„dieser Zauberberg VO lauter welt-

_ lichen Wiıchtigkeiten mit dem Glauben, mıt dem Gebet,mıtder Hoffnung111}
TAAt der Botschaft der christlichen Kirche nichts habe‘‘4 Der anglika-

nische Metropolit VO! Indien, Foss Westcott, gesteht ı Briet die
‘Limes VO: 21 1933, habie durch die wunderbaren Werke Gottes,die 1

_ der Gemeinschaft der erlebt habe, tiefen EindruckW
Der ebenfalls anglıkanische Suffraganbischof War;i-nghon‚ Gesford

‚ Jones, sieht 1 ihr C111CS der hervorragendsten Geschenke (Sottes UuUuLNSSCTEC

AB ( Times 26 währendarl He1im S1C vorsichtiger 1 „Kırche 4
Angrıff ” VO] September 1937als EC1iNECN „Einstieg“für viele7eigentlichen

- "Gipfel des Christentums ansıcht.® SO haben protestantische Bischöfe tür
oder S16 Stellung SCHOMMECN, Der Nationalsozialismus hatte ihr £e211N-

_ deutig scharfen Kampf{f A  C In O für den Dienstgebrauch
bestimmten Geheimerlafß es Reichssicherheitshauptamtesheißt CS Die
OxforderGruppen-Bewegung bedeutet ihrer Gesamtheit e1iNe Angriff
auf jede völkische Eigenstaatlichkeit un erfordert dıe höchste staatliche

Wachsamkeit. S1e predigt Revolution den völkischen Staatun: ist
SC1LLIECIX christlich-relig1ös getarnten Gegner sowohl i iıhrem Ansatzund ihrer
Methode als auch 1 den Zuelsetzungen ihrer Arbeit schlechthın geworden. ®

Der Kommun1ismus schlie{ßt alle Mitglieder, dıe achCaux gehen, aus der
Partei aus

Man MUu a1so0 „„Ansatz, Methode und Zielsetzung‘ der MRA kennen, um

S1C beurteilen können. er Gründerund Leiter - derMoralischen
rüstung1st Cc1nMN Amerikaner schweizerischer Abstammung,Dr Frank Buch-
IA Se1in Bıld ze1igt e1NeC1 liebenswürdigen, jovialenälteren Herrn; den inan

eher {r den Dırektor gutgehenden Unternehmens denn für rel1-

‚ g1ıösen Reformator halten möchte. Das Auffallendste diesem Antlıtz Sind
C111 ATa schr helle, gütıge ugen und CH feiner energischer Mun:

O’Brien? stellt darın E11C große Ähnlichkeit mMm1t dem früheren Reichs-
kanzler Dr Brüning fest Buchmanverfügt ber unglaubliche Arbeits-

z kraft, dıe ganz SEC1NECMWerk wıdmet. Se1ine Stellung AT Welt ist OP £1L-
mistisch. Er glaubt eC1Ne bessere Welt vVvon MOFrgecNn, dı  C  a WLr durch

christliches ben herbeiführen können,. C1iU Zug, der4 protestan-
tischenPastor lutherischer Küonfession 7zunächst auffällt und W angel-

sächsischen Einflu£ß SE1NECL Erziehung zuzuschreiben 1St Weltmännisch und
gewandt i1StSeEinNn Auftreten. OhneSchwierigkeiten annn S1C en Kreisen

Zıtiert nach Pikeli De. Oxford-Groep, Hilyversum 19237 S5)
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brid und Oxford un bisauftf eutigen Tag ist die überwiegender Be her RO D: und der übrigen Veranstaltungen der MRA den

rEe1SCH zuzurechnen;trotzdem verkehrt ; UNSCZWUNSCHmıt de men und Einfachen.
Gebore Frank Buchman 1578 Pennsburg. Er studierte Iheo-

logıe erischen Seminar Philadelphia. Seine Studien ührten
ach England und Deutschland, mıt der christlich-sozialen Bewegungdes deutschenProtestantismus Bérührung kam und merkwürdigeÄhnlichkeit mitJohn Wesley, dem Begründerdes englischen Methiodismus

auch mıtKreıisen, die Cc1LMN LebenHCM Frömmigkeit und 1 Erneue-
rungs pflegten. ach Amerikazurückgekehrt, erhieltCaufCS Verlangen
C1Ne schlechte Pfarrei, die unter SCINEI tatkräftigenFührung bald autblühte.
Von 1904 w1ıdmete siıch ausschließlich der Jugendarbeıit, der
ıhn SC1N'C Kunstder Menschenbehandlungbesonders befähigte. Er wird Haus-
vater christlichen Hospiz tür Männer. Nach fünf ahren
kommtCS 7zwischeniıhm und der Vorstandschaft wegen des HaushaltgeldesAuseinandersetzung, deren Verlauf einfach kündigt. Eine Reise
durchEuropa, dieC ireigeworden, unternimmt,; endet 1 Keswick 4 Eng-
land, C religiösen Tagung teilnımmt. Hiıer geschieht CeINEM
Sonntagnachmittag Gottesdienst 4 der kleinen Dorfkirche An:
„Bekehrung‘“. Die einfache ede Tau über das Kreuz, berden Sünder
und den,derdie Sünden derWelt auf sich SCHOMMEN hat, Liefß 1 ıhmden
Glauben, bisher als DEiNn theoretisches Wissen besaß, C1N6 erlebten
Wirklichkeit erden, die ıhn bis 11NnSs Innerste ergriff.AUndplötzliıch ha;  E
ich CINCdeutl] Vısıon desGekreuzigten‘ ‘® Zu Hauseempfand >das YIN-
gendeBedürfnis, se1 Bekehrung mıitzuteilen. Hr schrieb diesechs Mit
gliede Komitees, VO denen « Unfrieden ZCZANHEN WAar, und batS1:  C
um Verzel Antwort erhielt keine, als wieder heimgekehrt
WAar, konnte e den ANNE ohne rollgegenübertreten.Der GKSTC; den
durch SC1N „Zeugnis en die MiıtteilungSCINEFr „Bekehrung‘“ —

C1N€Lebensänderungbestimmte, War der ungläubige Sohn der Famıilie,
be1ider FrankBuchman wohnte. Noch i gleichen Jahre; 1909 wird Sekre-
tar der MCA (Christlicher Vereıin junger Männer) .Als solcher versuchte

Einflu auf NSC nschen, VO:  }allem Studenten, CW1INNEN._ Reisen
durch die anNnze Weltweıteten sSeiNeN iıck 1921 kam'auft Bitten CINCSBi-
schofs, ıhn 113} Indien kennenlernte,nach Oxtord Und dieser Besuch
führte ZAE  I GründungderOxford--Gruppen-Bewegung.

Bald WAarFrank Buchman das Tagesgespräch der Universität. War E

Arbeit allein auf Nal gestützt, sammelte Jjetztsystematisch MI1
arbe e und Anhänger. Seither nahmdie Bewegung ständig Z Ame
Austral Holland skandinavischen Ländern, VOLr allem ber Süuü

Nur Sünder Von Russell. Aufl Karlsruhe 1949, arl
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afrıka, 516 fast Volksbewegung wurde. Nach Deutschland kam
S16 den Jahren 1930—32 Hıer WAar e auch, Freudenstadt X württem-
bergischen Schwarzwald, Frank Buchman 193585 ZU erstenmal ı
Kreıis VO:  5 Freunden den.Gedanken derMoralıschen Aufrüstung vortrug. Dıe
kritischen Märztage mußfilten alle Eınsichtigen MIiIL tiefer Besorgni1s erfüllen.

$ \ 29 Maı des gleichen Jahres sprach Buchman bei Empfang, der ıhm
Ehren 1 Rathaus des Londoner Stadtteils ast Ham gegeben wurde,

erstenmal ı aller Öffentlichkeit VO der ‚‚Moralischen Aufrüstung : Die
Krise 1St Grunde moralischer.und gEISLUDET Art Dıe Völker mMUuSsSen 188[
ralısch aufrüsten Moralische Gesundung bıldet dıe unerläfßliche Voraus-
SETZUNG der wıirtschaftftliıchen Gesundung. (Für e11N6 LECUIC Welt, 70) Im Sep-
tember dieses Jahres tand die Konfterenz für Moralische Aufrüstung i
Interlaken Sie W A  Jan bereits überschattet VO: drohenden rieg In der
NeuJjahrsbotschaft des Jahres 1939 heißt ‚„Das Zıel VO  s MR  > 1st Cc1nNn dop-
peltes erstens Gott wieder Führerrolle als leitende Kraft Leben
der Völker SI  usefizen un dann tür die Stärkung der Moral Lande
arbeıiten und Cc1n Zesundes nationales Leben bauen“‘“ (Für C11NC CUC Welt
110) och einmal tand Vorabend des ZzZwe1ten Weltkrieges auf der alb-
insel Mon‘aeney Kalitftornien C111 Weltkonferenz STa Während des Krieges
Wr Buchman ausschließlich Amerika atıg 1942 richtete Makıinac

den Großen Seen e1n Ausbildungszentrum der MR  S I1 1944 erlehte
Washington das Theaterstück ; Der VErgESSCNC Faktor“‘ Uraufführung.
Es hat seither durch alle Länder der Weilt SC1Ne Runde gemacht. Inzwischen
hatten die schweizerischen Mitglieder der Oxford--Gruppen-ewegung das
unbenützte Palast Otfe 1|) Caux gekauft.* Berühmt wurde dieser ÖOrt
Genter See VOT allem durch dıie Z7we1Te Nachkriegskonferenz für Moralische:
Aufrüstung, dıe VO: 15 Julı b1is 15 Oktober 1947 Ort stattfand 5000
Menschen auULS Natıiıonen nahmen dieser Zeit den verschiedenen 14
SU:; te1l, darunter uch 152 Deutsche, die mi1t besonderer Freude aufge-

wurden. Zwe1i Jahre nNach dem Ende Kr£e ges,der C11CH unScC-
euren. Haß olk aufgetürmt hatte,-war dies gewiß e1nNn qußer-
ordentliches Ere12n1s.

ICS Werk ag den Stempel dessen, der geschaffen hat uch die
MR  > äßt deutlich das relig1öse Erlebnis Frank Buchmans erkennen Daß
die Sünde die Schuld der Unordnung der Welta 1ST Cc1Ne ihrer aupt-
tlehren Wenn das eigentliche he]l der Welt der Abwendung VO!]  5 Gott he-
steht ann annn 16RBM G die Hınwendung Gott wıeder C1INC bessere Weltord-
NUuNnS schaffen Weil] dıe Sünde ZanNz persönliche Angelegenheit jedes
Einzelnen 1STt mu{ auch die Neuordnung be1 dem einzelnen anfangen (Ge-
chehen kann das NUur Aaus der Kraft und Gnade des Heiligen e1stes Da{iß

G Der Kaufpreis wurde 1948 belgischen Zeitschrift („Nouvelle Revue En  eo  Zn  l10-
g1que” 11948 ]Nr 645) mit Millionen bFEr angegeben. Das entspricht ungefähr
228 200 Dollar. Das Westminster Theater London, das VON der MR  > ebenfalls
gekauft wurde, kostete die doppelte Summe.
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SC111 Wiıirken stark NnnNnNeren Erlebnis gesehen wird, äßt die Linıe sicht-
bar werden, die Frank Buchman mM1t dem Methodismus und den übrigen
protestantischen.Erweckungsbewegungen verbindet. Freıilich, die ungesunde OrBegelisterung, die Iche Bewegungen oft kennzeichnet, wird den
Oxford--Gruppen vergeblich suchen. Ihre Zusammenkünfte (house-parties)
Lragen die Atmosphäre freundschaftlicher Geselligkeit sich

In 3i A Punkten VOTL allem sol1]1 die Ordnung Gottes wiederhergestellt WICT-—

den. der unbedingten Aufrichtigkeit sich selbst un andere
der unbedingten Reinheit bis die geheimsten Gedanken hine1in, der

unbedingten Selbstlosigkeit, die den menschlichen Stolz entsche1idend ETIEEE,
nd ı1 der unbedingten Liebe, die als gänzliche Hıngabe Gott verstanden
wird. Man würde der Oxford-Gruppe, eren Programm WIL 7zunächst be-
trachten, unrecht tun, wenn Imnan ihren christlichen äarakter deswegen leug-
NCTE, we1] S1C den ‘Lon stark aut dıe absolute Erfüllung dieser Tugenden
legt Gott allein 1st der absolut Wahrhaftige und Reine und Selbstlose und
Li1ebende Das anzuerkennen, ordert die kreatürliche Demut. ber das Jleug-
LCN auch die Oxfordleute nıcht. Sıe 155en wohl, daß V'O' den Menschen NUur
C Christus, die Fülle aller Tugenden besafß ber S1C haben diese INOTa-

ischen Begriffe, W1C S1C ? Leben Christ1 beobachten können. Und
der Ma{fistab den S1E SC1INCM Leben CcCWONNEN haben, IsSt absolut [)Dar-

bedeutet C Forderung ach absoluter Aufrichtigkeit uUuSW nıchts anderes
als C101 Mahnung, ach mehr Aufrichtigkelt, Reinheıit, Selbstlosig-
e1it und L1i1ebe streben, Christus ı ähnlicher werden.

Dieses j jedem christlichen Leben verwirklichende Zıel ll die (Jx-
ford--Gruppe nıcht durch C111 CUC Organısation erreichen. S1e 8l weder
e1Ne Kırche noch C10C Sekte noch ‚4 381 Orden 1in Außerhalb der Konfessionen
stehend, nıcht gebunden durch dogmatische Formeln, C SC1 enn JELCOH all-
geme1nsten, allen christlichen Konfessionen CISCHCN, 11l S1e allen Kirchen
gleichsam” eine Kerngemeinde ZUTE Verfügung stellen. Sıie 111 einfach das
Leben der Menschen ändern; AI ündern 111 S1C eifrige Christen machen,
die jeweils lebendigere Glieder ihrer Kırche sind

Um diese geistliche Wiedergeburt vollziehen WeT denkt nicht, wenn
das Wort 1 diesem Sinne Ört die verschiedenen protestantischen Er-

weckungsbewegungen kennt dıe Oxftford--Gruppen-wegung V1 ıttel
Das 1sSt das Bekenntnis. der C1ISENCN Sünden un Fehler Es geschicht

entweder einzelnen gegenüber oder, un das 1SEt häufig Fall, VOT

der Gemeinschaftt der Gruppe. SDas letzte Zie] dieses ‚Mitte1lens‘ ist, das
rechte Verhältnis Gott wieder Eigentlich sollte dieses Be-
kenntnis direkt Or Gott abgelegt und Vergebung unmıiıttelbar CMP-
fangen werden, hne Anwendung menschlichen Hılte; otfenbar kommt
dies tatsächlich auch 1INCLr wıieder‘ VOTLr Doch die praktische Erfahrung
zeigt da WIrLr eben nicht vollkommen Sind. daß 6S sechr viele g1bt die der

des Mitteilens eC1iNnNecem andern gegenüber bedürfen, VOTL (Gottes
Angesicht gelangen FHür S1C i1st das Mitte1len z praktische Notwendig
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eEmpfangen für den zelInen r da mMe1int

dıe Psychoanalyse habe den wissenschaftlichen das e br ht Was
dıe Kirche iiMMeEeEIr schon lehre

Eın echtes Sündenbekenntnis mu{fß sıch auch dazu verstehen, alles, W AasSs
7wischen dem Sünderund e1iNe anderen Menschen steht, ARER  Nder Welt
schaffen. Das Wiedergutmachen ist e anderes Mittel, das die Bewegung
ihren Anhängern empfiehlt. Ja S1Ce besteht mıiıt aller Entschiedenheit darauf
und beruft sich dabe1i auftf das Wort des Herrn, daß mMan sıch NnIT 1nem
Bruder versöhnen: solle, bevor mMa  en den Altarrete (Mt „ 23) ‘Tatsache
1ST, da{ß Menschen einander kaum durch irgend etwas ahe kommenW1e
aurch das Geständnis i1hrerFehler un die Bıtte um Verzeihung. Ke1in:
ensch, der sıch auch NUur einecen Rest menschlichenEmpfindenswahrte, kannn
C1iNeN ehrlich Verzeihung Bittenden abweisen, mehrnoch; wird das
Eingeständnis des andern ZU Anlaß nehmen, SC1H EISCHNCSVerhalten
überprüfen. Für den einzelnen InNas diese Forderung derGruppeoft schwer
SC1IN. Aber CS wird nichts hne Schmerz geboren, und gwırd auch keine
ee1e ohne chmerz wiedergeboren‘‘.&:

Nur Cc1MN ‚ensch, der diese GrundvoraussetzunglerHinwendung Gott
VOllz1e annn sıch restlos Gott übergeben. Das-ıst C1I we1it | zur
Änderung des Menschen. Was Russell VO! der Hingabe ı19C Mitglieder
der Bewegung die Fügungen und FührungenGottes berichten we1{3,
1ST das Zeugn1s CcC1NeSs echten un lebendigen Glaubens den gütigenGott

Wo Mensch sıch Gott überg1bt,spricht dieser auf EC1INEe besonderne
We1ise ihm Die Oxtord--Gruppe legtaufdiese Führung durch Gott hbe-

‚stillesonderen Wert TagfürTag, besten des Morgens, «so1 jeder C1
Zeıit‘‘ halten und ı siıch hineinhorchen, um dieStimme Gottes hören Er
wıird annn nıcht Nur die allgemeinen Grundsätze des sıt chen Handelns
vernehmen, nıcht nNnur dıe befehlende Oder warnende Sprache SEINECS Ge-
15SeCNS tür den Eınzeltall, sondern uch Anweısungen :für ıngeund and-
lungen, die zunächst Sar nıcht aut dem sittlichen Gebiet lıegen, eLWA, OD

Re1ise unternehmen sol] oder nıchtEs 1sSt bemerkenswert, daß Frank
Buchman un Gefährten nichts tun oh IC ZUVor die StimmeGottes
gehört haben Was (Gott gesprochen hat aufzeic NCN, IMMITL

nıcht VErSCSSCH wird SO stark 15 dieses Vertrauen aut Gott, dıie
Gruppe glaubt, „„dafß Gott spreche,wennan 1N:6.
brauche‘‘.

Diese Oxford--Gruppen-Bewegung pflegt jedoch das inNnere ben nicht
SC1NEeTr selbst willen. Das Suchen nach den verloren chafen betrachtet

S16 als „„die natürliche Pflicht un das Vorrecht jedes Gotteskindes‘‘. 13

Russell O
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IM eNatr A{Wirken st C152
CS arbeitetBewie ihren „Gruppen'-Bewegung.

uppcC ZUSAaIMANEN S1e 1st die ‚„‚vollkommene BEinheit“ un steht unte

einem Führer, der me1ist besondersausgebildet ist, umum auch mıiıt schwer be
handelnden Menschenumgehen könne. Eıne veranstaltet5 SOQC
naHaustagung (house-party) Das ist C101 zwanglose Eiınladung, eitwa

Teepartie, der alle möglichen Menschen zusammenkommen, Vor

allemsolche, die sich für relig1öse ragen und besonders ür die Bewegung
interessiere: Man liıest dabei die Bibel, hält aar „stillee der man
die Einsprechungen Gottes horcht. Dann erheben sich die Leute der
CC nach dem andern, S1C C100 „Führung” erhalten haben, unlegen
„Zeugnis” VIO: ihrer BekehrungabSıe bekennenihre Sünden und FPehler un
berichten, W1C6 Gott S1L1C Aau:s C1HNeMmM Leben 1 Sünden EC1TNLE: wahrhaft christ-
lichenLebenwiedergeboren habe SO wird dasBekenntnis der Sünden

Mittel des Apostolats. Es scheint, daßC mitreißende Wirkung
auszuüben vErmMaS. Der Führer der ruppe g1bt dabe1 Weıisungen; WI1C InNnan

sicheLiw2 Zukunft verhalten habe Auf C116 Haustagung be1 eC1NE:
chinesischen Diplomaten hina egte Frank Buchman aut diese We1ise
Zeugni1s ab Er erzählt, welchen Kampf «C: ıhn kostete, SE1INEN Fehler, den
begangen hatte - handelte sıch kleine Unredlichkeit «eiNCT Eisen-
bahngesellschaft gegenüber, die sich ohne große Spitzfindigkeit ohlhätte
rechtfertigen lassen einzugestehen. Er TaAt undsagt„Durchen
Schmerz des Bekennens erhielt Zeugnis-ECiINEe größereKralft, as auch
vielen meiner Zuhörer ihrerseits Zu Stege verhalf. SR k® Auf solche Weise
rangdie Gruppe allen. Erdteilen große Erfolge. Vor allem Süda{irıka
wurde C1NeMN wahrenMissionsfeldzug erobert. Auch ı den nordischen
Länd N, de _ Buchman 1934 ZU erstenmal mit dreißig Seiner Mit-
arbeitererschien, nahm die Bewegung sofort großen Aufschwung,
obwohljedes englische Wort erst 11S Norwegische übertragen werden
mußte.

SO erscheint C1e Oxford--Gruppen-Bewegung als ec11 Versuch, die Welt
wieder dem Reich Gottes ZEWINNEN., S'D sieht S1IC eOorgSebastian Hu-

wobei ihm Nur dertypischenglische Moralismus und der Indı dualis-
Seelsorge :auffallenund mißfallen. Der Aufsatz war als An wOort auf

die C schiedene Ablehnungdurch Ludwig!Borinsk1 ı der gleichen Zeitschrift
ZCOonatevorher16 geschrieben.Diesem isSt die Bewegung nıchts andere
als Methodismus für die feinen Leute, religiöser Fünf-Uhr-Tee Verfolgt
INnanı die katholische Stellungnahme 1 den Jahren 1 E O eingehender
wird man teststellen, daß S1C der Beurteilung der entscheidenden kte

bda 110
Hub Reich-Gottes-Hoffnung? ı ‚„‚Hochland”, Jg.5

16 D Bo nski,; Die Gruppenbewegung, Jg.



AAA  -S L

Oskar S
der O;cförd—Gruppen—i3»evr'e guflg £inér Meinung ist. Sie aßerkenOr Zwar einigeVorzüge, aber 1m Gan;en gééehen verhält S1e sich iıhr gegenüber ablc_hnend.“

Wenn ein Vorzug ist, die geistigen Strömungen einer Zeıt erkennen
und iıhnen Ausdruck geben, dann mu{ß man ihn der Oxford-Gruppe sicher
zugestehen. G. Herring,18 der die Bewegung tein VO psychologischen
Standpunkt Aaus untersucht, m_acht vor allem darauf aufmnerksam. Als S1e
nämlich entstand, befaßte sıch die Psychologie gerade mit der sozialen AÄAn-
Jage des Menschen; das Verhältnis des Einzelmenschen Zur Gemeinschatt
wurde auftf jede Weise nach seinem seelischen Gehalt hin ertorscht. Damıit
kam das gro{ise Ihema UNSCTCI Zeit übcrhagpf zur Sprache: Individuum un
Gemeinschaft. egann doch auch der katholischen Kirche dieselbe Zeit
CIn neues Bemühen das Verständnis Kirche als einer übernatürlichenLebensgemeinschaft. Herring zeigte, wie gerade ‚„Mitte1ulen“ das soziale
Verlangen des Menschen Ausdruck OMMEe. Durch das Bekenntnis se1iner
Fehler gliedert siıch der Mensch wıieder ın die Gemeinschaft e1in Ist ıhm
dv00I} unerträglich, ZU wissen, da{ß die anderen, mit denen hat un
aut die angewlesen ist, iıhn für besser halten, als e tatsächlıch 1st Dieser
Zwiespalt gliedert ın innerlich 4aus der Gesellschaft A  N HKrst durch das
Bekenntnis VOTLr ihr, durch das S1e ıhn wıeder als den nehmen kann, der er
wirklich ist, wird dieser unsichtbare Rıß geheıilt, geschieht die Wiedereinglie-
derung in dıe Gemeinschaft. Gerade einfache Naturvölker, die och stark
ARN den Kräften der Gemeinschaft leben, kennen eine oft bis 1n die Eınzel-
heiten gehende Beichte VOTL einem Freund der Vor dem Zauberer. Durch das
Bekenntnis gliedert sich der Mensch jedoch nicht bloß in die Gemeinschaft
EiIn. er empfängt dadurch auch Se1nN Ich VO: ihr. Es ist 1Tats'ach«e, daß WIr
uns ber ulls selbst Oft erst klar werden, wenn WI1r mi1it einem andern dar-
über sprechen der einen andern eLiw4s sagen hören, was genau so ın uns ist,
dem WIr jedoch keinen Ausdruck yv«erbeihen können.

Schr richtig macht Herring daraut auimerksam, daß der Protestantismus
diesem Grundbe‚dürftiis des Menschen weithin nıcht nachkommt. ach iıihm
mu{fß erst die Persönlichkeit des Menschen entwickelt und entscheidungs-
Lähig se1n, bevor der Mensch 1mM rnst Kirche gezählt werden kann; enn
CS ist die freie und bewußte Glaubensentscheidung, die den Menschen.

dıe Kiırche eingliedert. Der Kamp{t die Kinäertäuf:e, der erst VOr
einigen Jahren durch arl Barth Neu entbrannt ist, geht VO  3 dieser Voraus-
SELZUNG 2us Anders isf_ es 1n der katholischen. Kirche. Sie hält daran fest,
da{(ß der ensch dprch die Taufe, also jetzt meist schon als Kınd, das och

17 Es handelt sich 1n der Hauptsache tolgende Henr1 de Passage, Les Grou-
PCS d’Oxford, 1in ‚„Etudes‘“ Nov 1934; Paul de Chastonay, Die Oxford-Gruppen-Bewegung,diese Zeitschrift Jan 1935; Th. Piket, De Oxford-Groep, Hıiılversum 1937 verschıedene
Artıkel 1n Dl vie intellectuelle‘“‘, Juli 1937, Vvor allem ein Artikel von Congar 9}der jedoch dem erfasser Nur in Auszügen un Zitaten be1i TIh. Piket vorlag. O’Briıen,Un LNOUVEAULU mMOouvement religieux. Le Groupe d’Oxford, in ‚„„Nouvelle Revue Th6&ologique“,ebr 1937 Herr ing, „Grouping” and Groping, „ Ihe Month‘‘, Jan 1937
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ar keiner persönlichen Entscheidung fahig ist, die Kırche eingegliedert
wird, ähnlich W1e durch die Gehburt Glied Familie un SEC1INES Vol-
kes wird.. Und VO.  5 beiden Gemeinschaften, der irdischen un der über-
natürlichen, empfängt iMMMeLr mehr SC111 Gepräge. Diese Kraft der Ge-
me1inschaft hat die Oxtord Gruppe für weıte 'Teıle des Protestantismus 1CUu

entdeckt. Es 1ST das Erlebnis der Gemeinschaft, das sicher ZU) grofsen e1]
ihre Anzıehungskraft ausmacht. Der erlebte Wert der (Geme1inschaftt erklärt
VOTLT allem auch den Eıfer,m1L dem iıhre Anhänger. S1C.  n aran machen, ander
tür ıhre Gedanken Eıter der uns fast beschämen könnte..
WeEeNTN WIr daran denken WI1e WCNLS apostolisch WIL Oft sınd Dıie Neu-
entdeckung der Gemeinschaft hat e1Ne derartige Anzichungskraft da{fß

Congar 9 der ruppen Bewegung Möglichkeiten sehen,
die Menschen ber Länder und Klassen un Konfessionen hinweg einander
näherzubringen.

Diese Möglichkeiten haben sich Caux weitgehend verwirklicht. Man
ann ber den Preis, der datür zahlen War, geteilter.Meinung sSC1N. Vıel-
leicht hat arındie Auseinandersetzung 7wischen Ida Friederike Görres mit
ihrer radikalen Ablehnung einerse1its und arl Borgmann, Hans Usiınger
mit ihrer gemäßigten Bejahung anderseits ihren eigentlichen rund Die
1CT Ideale, die 4 der Oxtord-Gruppen-ewegung e1nst Ma{ß un Rıchtung
VOILL Christus her empfingen, werden durch Al NUur mehr als Gebote des

natürlichen Sıttengesetzes verstanden. Ks bleibt dem Christen freilich
Ekeineswegs verwehrt un Frank Buchman tut CS selbst sich ach W16

VOT Christus als Vorbild nehmen. ber können ‚„‚Katholiken,
Juden und Protestanten, Hındus, Mohammedaner, Buddhisten und’ Anhänger
des Konfuzius“‘‘ , Bür e1Ne CTE Welt” 193) sich ıhnen bekennen. Darum
wıird 199028  > wohl ar] Borgmann recht geben IMUSSCH, W CII Caux NUu  —

C116 ethische Erneuerungsbewegung sicht un me1nt man MUSSE froh SCHMN,
da{ß Ort nıcht ogma und Hierarchie und Sakramenten gesprochen
werde. Damıiıt ist Caux allerdings AUS dem eigentlich christlichen KRaum,
dem alsOxford--Bewegung och stand, herausgetreten un „Vorhof
des Christlichen‘‘ geworden, ıohne freilich damıit 1 Gegensatz ZChristen-
tum gekommen Se1in Denn kein Gebot des natürlichen Sittengesetzes,
dem alle Menschen verpflichtet sind, annn Christus stehen. Der Be- 4
reich der anıma naturaliter christiana arrt Nur seiNer Aufnahme un Kr-

füllung durch Christus Der Vorteıil der aut diese We1ise CWONNECN wurde -
1ST nıcht SCS na Die annn mehr Menschen ansprechen, auch solche
nıcht mehr der noch nicht mit dem Christentum Verbindung stehen
em Christen und 16 Christen auft der re1ıin natürlichen Ebene des Sit-
teNgESELZES sıch treffen verliert das Christentum vie]l VO  a der Absurdität
die CS für viele Menschen hat man denke eiwa SC1I Gebot VO der

Siehe Anmerkung
VDE, christliche Sonntag: (Freiburg), Jahrgang (1950) Nr 10, 11: 16, 18; Ge-

spräch Caux.
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11: hne VO!  [ iner C 1 Gl des
Kreuzes, eLiwas einzubüßen. Und da wahrhaft atholisc 1i das (Gute
überall anzuerkennen, t1inden 1st, wird die katholische Kırche keine
Schwierigkeit haben, das ‚„‚Klima der gegenselitigen Verständigung‘A als

großen Vorzug anzuerkennen.Hs ist Zeit, dıeD einmal VIO:

egoistischen Fieber des Natıonalismus, Klassenbewußtseins und leider auch
manchmal och des Konfesstonalismus durchschüttelt wırd, C  5 hohesVer-
dienst, Menschen aus allen Völkern und Klassen undKonfessionen Gelegen-
e1t geben, sıch einander menschlich näherzukommen. Damıt WIFr!  d bereits
C1N Berg VO Vorurteilen. und rIrtümern 4auUus der Welt gergumt.

Sundarf an sıch durch diese zweitellosen Vorzüge nicht darüber hin-
wegtäuschen 4SsSen und welcher Mensch,; der das Chaos unserer Zeit erlebt,
steht nıcht ı der Getfahr? — da{ die MR  > Mängel und Schwächen aufiweist,
die iıhre Vorzüge aufwiegen, überhaupt Iragwürdig erscheinen lassen.
Konnte Huber noch C1NC Reich-Gottes--Hoffnung sprechen auch
wenNnNn C Cc1M Fragezeichen dahinter machte wird i Caux nıemand mehr

Ernst daran denken Was die MRA will, 1ist niıchts anderes als die » 10SP1-
Tr1erte Demokratie‘‘ der die Regierenden und das Olk sich VO: tt
tühren lassen, S! W 1C die Oxftford--Gruppe eben die „Führung‘“ Go rsteht
Nun 1STt Zwar dem Buch „Für CINC elt“ der Artikel Italieners
veröffentlicht 145), dem auft die Ähnlichkeit der IdeenFrank Buch-
1INans mi1it dem Gedanken der erst' Enzyklıka 1USsXIL „ Summ\1 Pontificatus‘‘
hingewtesen wird Abe  H abgesehen davon, daß der a  Sweder hier noch
SONS SC1IHLCN. Redern und Schrıiften, denen e sich seither dieWelt
wandte, JC V'O' „Führungen‘ Gottes redete, sondern einfach verlangte, daß
die Ordnung der Völker un: Staatenautden unerschütterlichen -eboten des
natürliıchen und geoffenbarten Gesetzes beruhen habe, annn INa  3 eCeiINenNn
och 1e1 entscheidenderen Unterschied feststellen. Für den aps! g1bt
keine Staatsiorm, die besonderer Weeise den Bedürfnissen desMenschen
entspräche, zumal diese Staatsform,z  üı mMan das leidige Gefühl 11n den
enFrank Buchmans nicht los wırd, auf C1ILC einıgermaßen ideale Weise 1
der Demokratie Amerikas verwirklicht SC so1lGewißsagt Buchman auch,
daß Amerika SCLI) Fehler habe, daß niıcht viel VOOI seinem großen morali-
schen Erbe übrigbehalten habe(beider Eröffnungsansprache des Ausbildungs-
zentrums derMRA 1 Makinac 1943, Für C1N CUC I1/1) CS gılt
dochNUur dieses Erbewıeder aufzunehmen, die Welt GoldenesZe1it-
alter führen Daß gerade Amerika Gottes letzteMöglichkeit SC1IN soll,z
Welt gestalten, INas ZWAAar dem aufkommendenNationalbewußtsein der
Amerikaner wohltuendes, 00781 Frank Buchman zıtiertes Wort des Dichters
Emerson SsSeIN (Für e1ne Welt, 117), aber 1 Europa 'wırdmanIro aller
Bedrängtheit und Bedrohung durch die beiden Kolosse dasnıchtganz EeEINZU-

91 Mgr Charri@?re, Bischotf VO  - Genf-Lausanne-Fribourg, dessen 1özese Cauxliegt,offfiziellen Organ der Diözese, Semaine religieuse, VO: Sept. 1947



SC EVOITLA Stel er U
wol C: aNer nt Wenn sich heute - das ist 1945 alsBotschaft UE

burtstag Frank Buchmans Junı Sesagt rel Ideologien gegenübe
stehen, die sichbekämpfen, der Faschismus, der Kommunismus und die
als Zentrum der christlichenDemokratie, ann i1st der Schlufß nıcht mehr

schwierig, daißdiese Demokratie die der westlichen Staaten ist Darüber
annn5auchanderer Meınung SCLN Man wird mehr SC1N, als 19982381
LULS denReden stark den Eıiındruck gewinnt, als der MR  > Sar nicht

schr Gott Der Mensch und « irdische Wohlfahrt stehen 111 Mittel-
punktder Überlegungen. (Gott hat etzten Endes 19088  a dafür rgcNn, daß
C1NC NECU:! ultur geschaffen wi1rd, C1nN Goldenes ”Zeitalter raufzuführen
So W1C dıe Oxford-Gruppe wıieder sagt, daß Gott sprechen werde
wenn der Mensch ıhn brauche 1St ennn Gott da noch der absolute
und völlig unabhängige Herr? - hat Gott während des Krieges dazu SC
dıent, dieKriegsproduktion ste1igern. Ist C nicht bezeichnend, dafß arry
JI ruman;damals soch Senator, aus Anlaß der Sonderaufführung des indu-
striellen Dramas der MRA DEr VETSCSSCHC FPaktor‘‘ AInı 19 November 1943

Philadelphia agte „ ICch wünschte, der ‚Vergessene Faktor‘ un: die Kriegs-
TCV U ‚Dukannst Amerıika‘ verteidigen. könnten VO den Arbeitern und
Dırektor jedem Rüstungsbetrieb des Landes gesehen werden. Ich annn
INır keinen industriellen Engpalß denken,;, der nicht 1ı WENLSCH Wochen über-
wunden werden könnte, WeEeENN man dieser Schar das gruüneLicht‚Volldampf
voraus‘ signalisieren würde‘“ (Für [CIM NECUE Welt, 160) solche Worte
AQUuS der Kriegsstimmung gesagt waren”? Wohl kaum! Denn die Oxft d=
Gruppe stellt TO aller -Betonung der Hingabe: Gott letzlich den
Menschen1' denMittelpunkt der Welt Diese TEL diesse1itige Auffassung
hat auch Kardinal Frings VO! Köln veranla{(it, 1inNer Pfingstpredigt 1950
CDEN .die MR A Stellung nehmen und den Katholikendıe Teilnahme: an
ihren Veranstaltungen abzuraten.
.Eine Verkehrung der Ordnung e1g sich ;och eLNEIN anderen Punkt

und muß dortgeradezu ZALE Entstellungjeder wahren Religion werden. Schon
Hen duPassage??NeNNTdie ruppen-Bewegung „rele&vement collectif”‘,

kollektive Erneuerung. Er Ssagt .\A eigentlich 1840948 Vorbeigehen, aber
hätte nıchtbesser „rel&vementCcCommunNnautaire ‘ gesagt? SO spürt iIinNnan das

Unbehagen, das geradeer als Franzose alle Erscheinungen der Kolek-
1Eempfindenmufßfßte Dieser Charakter der Oxford-ruppe 1st €Caux

noch vıel deutlicher geworden.
Kollektivierung bedeutet Entpersönlichung. Nirgendwo trıfit den

Menschen i seiner wesenhafttenWürde entscheidend, alswenn
Ve tand ausschaltet. Schon der€1itierte anglikanıische Bischof
daraufhingewıesen und die katholischen Kritiker sind ihm darın
stimmiggefolgt.1e Oxford--Gruppe aut ihre Gemeinschaft nıcht auft
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klaren und tiefen Erkenntnis des Verstandes auf sondern autf dem Erlebnis,
das WI1IC C1M Rausch ber den Menschen kommt. Das wird aus den Reden Frank
Buchmans völlig klar Er 71eht die Konsequenz aus dem Wort, das der
Metropolitan-Öper.1935 sprach: ‚„Die Menschen VO!  5 heute haben Angst VOT
dem Wort ‚geistig‘ (Für 1110 CUe Welt, 44) Er Sagt dem Menschen C1N-
fach, daß sıch ändern MU: Gründe bringt dafür keine: denn das
nıchtbewiesene Versprechen, daß dann die Welt, das sind die materiellen Le-
bensbedingungen, besser würde, annn Inan be1 ruhiger Überlegung nicht als
Grund gelten lassen. Statt dessen werden den Menschen, besten 1 großen
Versammlungen, Beispiele der Änderung anderer erzählt, werden S1IC selbst

Zeugen solcher „Bekehrungen‘“ gemacht. Jeder, der einmal ı Kom-
panıe stand, AausSs der nan Freiwillige toßtrupp suchte weiß W16
schr das Beispiel Eınzigen andere mitreißen ann ohne da(ß S1C dabei
och 161 überlegen. Die persönliche Entscheidung CINCS Menschen hat C111C
derart suggestive Kraft, daß vernünftiges Üt\3erlege.n anderer weıithin 6S
chaltet wird Das steigert sich noch,S\ entsprechenden äußeren
inen geschieht. W ıe viele CS, die sich dem hinreißenden Eindruck C1iner

Paradeschritt einhermarschierenden Iruppe entzogen, der den Auftimär-
schen, dıe die Nationalsozialisten me1isterhaft gestalten verstanden? Manche
Reden Frank BuchmansA Zalız die Propagandaredendes Dritten
Reiches, auch ıhr Inhalt VO  [ ihnen himmehweit verschieden ist ‚„Eın
wirklich geänderter ensch, Milltiıon geänderter Menschen, Cc1in I1-
dertes VOlk z und 7zum- Schluß die suggestive lrage: „Werden Sıe 65 G  sSe1N'
Wırd Ihr Oolk C SC1MN ?“ (Für C10C CUue Welt 49) Selbstverständlich wIird C

SC111 weN1ZSTENS solange dieser Masse steht Und das 1ST doch
C111 bedeutender un nıcht übersehender Punkt, auf den schon G1 Brie*f‚—
schreiber der Times autmerksam macht, der selbst e11C apostolische .Fahrt
der Oxford--Gruppe ach Kanadamitmachte, un der ach Jahr fast
keine Nachwirkung der „Bekehrungsarbeit‘ teststellte Nur der Mensch
der der Masse steht wırd solchen Erlebnissen zugänglich SE1IN un glauben,
darauf C1N beständiges un dauerhaftes Leben aufrichten können Sobald

für sich ist wird das Erlebnis nıcht mehr stark ihn SC1INECINN
Vorsatz halten zuma|l WeNN 27u CIN1SC sittliche Krafit aufbringen mu{l
Der ensch braucht Gründe dıe SC1LL Verstand einleuchten Nur das ent-
spricht SEINETr Würde als ge1istigen Wesen Weder suggerierende Fragen
och leere Versprechen achten die Unverletzlichkeit der menschliıchen Per-
sönlichkeit.

Der Verzicht CauxS> auf die geistigen Ansprüche des Menschen wird auch
OTrt sichtbar, SEINeEN meistbeachteten Erfolg verzeichnen hat, der
Aufführung des Theaterstückes VO! „Vergessenen Faktor‘“ Man Sag da
dıe Kohlenproduktion manchen Gruben Englands ach der Aufführung

Kıddle, zitiert Documentatıion catholi VO Derz 1933 dem freilich e1in
anderer das Gegenteil behauptender Briet ergestellt ist.
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dieses Stückes gestiegen Se1 (Für CUC Welt 160) das anhielt?
damıt bereıits C111 entscheidende Lösung dersoz1alen rage gefunden war”
ach den wirtschaftlichen Schwierigkeiten Englands schließen, möchte
ma  9} das nicht annehmen. Man annn sich ohl vorstellen, daß auch e1nNn gläu-

Bergarbeiter och konkrete Abmachungen un: Verträge möchte die
ihm SC111 klar umschriebenes Recht sichern. Für dıe Lösung der soz1alen.
rage ist die Hınwendung Gott wohl Voraussetzung; gefunden annn 1C
1LUr werden durch die nüchterne geistige Arbeit der Sachverständigen.

W.o man den Verstand weitgehend ausschaltet bleibt NUur das Mittel
der Propaganda und des Schlagwortes, das Caux meisterhaft gebrauchen
we1i(. Die Werbung ist gew1ß oft köstlich, voller Humor und einpragsam
W1C alle Propaganda, aber S1e hat eben doch wesentlichen FPehler
S1C rechnet mit dem Menschen NUur, insotern Masse ist Van Cutsem be-
richtet W16e6 be1 Tagung Caux e1n Bıld gezeigt wurde, das e1n Auto
darstellte das vergebens P groiße Steigung bewältigen sucht Der
der re1i Insassen STUFZT sich voll mpörung aut den Chauttfeur Gleichnis
tür die, die alle Schuld der Regierung zuschieben. Der Zwe1ie streicht die
Karosser1e TOLT Der Sınn ist klar Der dritte bemüht sich, dıe Polsterungen
der Sıtze bequemer machen In ıhm sind Leute gemeint die der An-
sicht sind daß die Welt sofort anders WAare, wenn alle wieder Ce1N anständiges
un bequemes Leben hätten ber alle dre1 haben unrecht W1GC das nächste
Bıild 1 Das Auto hat die Ööhe des Berges erreicht Man sieht Straßen-

Gewiß O  A  Zgraben leeren Benzinkanister Was hat gefchlt: , New Spirıt
vortreifflich, aber eben einfach. Denn kann sich MIT Recht denken,
daß viele Fragen sıch VO!  =) selbst erledigten, wenn UuUuNSCIC Heimatlosen wieder
das ach des väterlichen Hauses über dem Kopf hätten. Das gilt 15 1 den
christlichen Bereich des Lebens hinem. Man denke Nur die Verwahr-
losung der heimatlosen Jugend! atfür aber C116 Ösung Iimnden, braucht

viel menschliche Überlegung, die reilich ZUur Voraussetzung die Hın-
wendung Gott hat

Ist Zufall,; daß die Bewegung, die sechr die Umwandlung des C1N-
7zelnen als Voraussetzung der Neuordnung der Welt ansıeht, stark dem
Zauber der Masse un der großen ahl verfallen ist ? Ja, wenNnn mman den
einzelnen als einzelnen hätte! SO aber hat der einzelne sowoch]

A4UX als auch schon. vorher i der Oxford--Gruppe NUr C111 Scheinexistenz.
Denn die Gruppenbewegung 1efert den einzelnen gerade dort den vielen AausSs
W unberührbar und unantastbar SC1H muß, amıt Geme1nschaft VO
Menschen entstehe. arl Rahner nen. das die „Sphäre des Privaten ach
ben oder 1..  innen° 95 Diese Sphäre darf nıcht einmal VO  a der Kirche betreten
werden Damit ist nicht ausgeschlossen daß der Mensch: sich e1nem anderen.

Van Cutsem, Une experience de pastorale protesfante; Caux, „Nouvelle Revue
The&ologique“) (1948) Nr 637

Karl Rahner, Der Binzelne der Kirche, diese Zexrtschritft 139 (1946/47)260—276
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en eröffnet. Aber ch as
nterscrk s] 4S Zeichen des oll ktı 5SE We1ise ST sowohl

der „Individualanruf Gottes‘‘ - „Führung“ würde ;oh]l dıe Oxford--Gruppe
als och1e1mehr dıie Sünde des einzelnender Gesellschaft eNT-

Und das nicht HUur; weil solch Cc1MN Bekenntnisfürchterliche Folgen für
dıie seelische Gesundheit Menschen haben kann (van Cutsem?® berich-
tet VO!]  $ C1HECeM AFZE der selbsteifriges Mitglied der Gruppe, 1 seiInem Buch
„Medecine de la personne‘ schreibt, da schon Oft Leuten gerufen
wurde, die durch dieseBekenntnisse schwerege1istigeVerwirrungen erlıtten),
sondern 1e] mehrnoch, we1l die Geheimnisse: der Liebe,und solche an-
delt sich sowohl 1 den Führungen als auch 1 derVergebung der Sünden,
alleın zwischen dem liebenden un dem VOo  5 m gelıebten Menschen

stehen haben Der Gedanke, daß C111 echter RuftGottes, T dem em
Menschen Liebe erWwWeIlSst, dem Gutdünken ıe1iNer ienge ausg tiefert
wird, WwW1e C die Oxtord--Gruppe will,wennirgendein Zweiftfel über ıhn CeNT-
stehen solmlte (und wird nıcht gerade 1 den geheimstenRufen der Liebe sol-
cher Zweifel möglıch SC1NH, da S1' dochdem Menschenauft en Wee1se VCI-

trauft siınd?), 1st unvollziehbar: Genau das Gleiche giltaber u  ®} Be-
kenntnis der Sünden Die Berufung:auf die katholische Beichte STfehl
Platze Zwar duldete dıe alte Kirche C1I Ireiwilliges,ADn größerenVerdemü-
ugung geschehendes ötfentliches Bekenntnis der geheimen Sünden, aber
die CiINMLSCHN Kirchen anscheinend alsPflicht auferlegte offene Beichte:
nenn Leoder Große e1INe „ ZCBCH die apostolische Regel angemaßte Eın-

e Lührung‘“ (vgl Galtier, Aart Penitence Dictionnaire Apologei que de 1a
Fo1 Catholique, HE 1816; Denzinger 145) Unddoch geschah auch diese
öttentlıche Beicht VOT C1INCTr gZanz anderen Gemeinschaft als etwa C1NCT

„house-party“‘, nämlich ı Gegenwart der Kirche, derensichtbares Haupt,
der Bischof, den Apostelndıe Gewalt der Sündenvergebung ıerhalten hat
Nur Gemeinschaft, die durchC111unsagbares Geheimni fort-
lebende Christus ist, sinkt dıe Sünde durch4S FCUL1SE Be enntnı den ab-
grundtiefen Scho{iß derBarmherzigkeitGottes, daß S1'e emal VC

SCSSCH ISt
‚‚Condamner le temoignNage, CCest arreterle mouvemen Das Zeugni1s-

geben ablehnen heißt dieBewegung ZU)Stil] tan CL, chriebClaude
Vignon 1' 5La V1 ıntellectuelle” ult1 Von IC Oxford--Grupp Has
M1t hat den wichtigsten Punkt der Auseinanderset getroffe Dre
große Entscheidung, die heute geht, Gemeinschaft od lektiv,
annn NUur dann für den Menschen WONNCNHN werden, wenn sec1iNeCcr

Eınmaligkeit und Unberührbarkeit erkannt un! anerkannt1st. Es1sSt dı  e VO!  >

(Gott verlıiehene Würde des Menschen, dieu1s jedem Kollektivismus
Abstand heißt, auch dann, WEnIC liebenswürdigen und
menschlich ansprechenden Formen erscheint.

Siehe Anmerkung


